
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

90 (31.3.1911) Zweites Blatt



Bezugspreis:
vom Verlag vier-

jährlich Mk. 1 .60 ein¬

schließlich Trägerlohn ;
abgcholl in d. Expedition
monatlich SO Pfennig .
Dwh die Post zugestellt
Artels . M . 2 .22 , abgch.
an Postschalt. M . 1 .80 .
Gjpj nwllner 10 Pfg .

brebaktionu.Expeditiou :

Uitterstratze Rr . L.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige «:
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaumlS Pfg .
Reklainezeile40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr. 203 .
Redaktion Nr . 2994 .

Zweites Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 31 . März 1911 108 . Jahrgang Nummer 9V

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 30 . März . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute vormittag die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Freiherrn von Bodman entgegen .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der

Großhcrzog den Vortrag des Geheimerats Dr . von
Nicolai .

Abends 7 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den
Königlich Bayerischen Gesandten Grasen von Moy ,
der anschließend mit seiner Gemahlin an der Tafel
bei den Grohherzoglichen Herrschaften teilnahm : hier¬
zu waren noch verschiedene Einladungen ergangen .

Ihre Durchlauchten der Fürst und die Fürstin
zu Leiningen reisten heute vormittag von hier
wieder ab .

Amtliche Mitteilungen .
Ans dem Skaatsanzeiger .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Steuerausseher Ernst
Hoyer in Hockenheim die kleine goldene Verdienst¬
medaille , dem Hauptlehrer Hermann Lang in Ketsch
das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬

leihen , dem Landeskommissär Geheimen Rat RÄ >erich
Straub in Konstanz die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Komturkreuzes 1 . Klasse des Königlich
Sächsischen Albrechtsordens zu erteilen .

Ferner enthält der „Staatsanz .
" Bekanntmachun¬

gen : Die den Anforderungen des Z 75 des Kranken¬
versicherungsgesetzes entsprechenden Hilfskassen betr .
Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Adelsheim betr . Die Lampfkesselaussicht
betreffend .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Beamte der Militär - Verwaltung .
Rang «, IrttenL . -Solretär von der Intend . des

14. Armeekorps , der Titel „Ober - Militär -Jntendant .-
Sekretär " versichern

Düvel , Intend . - Rat , Vorstand der Intend . der
39 . Div . , zum 1 . Juli 1911 zu der Intend . des 16.

Armeekorps versetzt.
Ordens-Verleihungen .

Seine Majestät der König von Preußen haben Aller¬

gnädigst geruht , den Major beim Stabe des 6 . Bad .
Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , v . Gost -
kowski , und den Leutnant d. R . des 1 . Bad . Leib -

Drag . -Regts . Nr . 20 , Frhrn . v . Bethmann zu
Freiburg in Baden , nach Prüfung derselben durch das

Kapitel und auf Vorschlag des Durchlauchtigsten
Herrenmeisters Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ,
Königlicher Hoheit , zu Ehremittern des Johanniter -
Ordens zu ernennen .

: : Karlsruhe , 30 . März . Nach den Ergebnissen der
Viehzählung vom 1 . Dezember 1910 hat der
Viehbestand in diesem Jahre gegenüber 1909
mit Ausnahme der Schweine , Ziegen , Kaninchen und
des Federviehs bet allen Nutztiergattungen abgenom¬
men . Von größter Bedeutung ist der Rückgang des
Rindviehbestandes . Im letzten Jahrzehnt wurde nur in
den Jahren 1901/2 eine geringeZahl von Rindvieh er¬
mittelt . Seit dem Jahre 1907 ist die Zahl der Rin¬
der forttaufend im Abnehmen begriffen . Ein erheb¬
licher Rückgang ist dann bei den Schafen zu verzeich¬
nen . Ferner ist die Zahl der Pferde , wie schon fort¬
laufend seit dem Jahre 1904 , wieder zurückgegangen .
Die Abnahme ist aber nur unerheblich . Unter den
Nutztiergattungen , bei denen eine Vermehrung ein¬
getreten ist, ist die Zunahme der Schweine von großer
Bedeutung . Diese haben sich seit der letzten Zählung
um 22 858 Stück vermehrt . Die Zahl der Bienen¬

stöcke hat sich erheblich verringert , was auf die für
die Bienenzucht äußerst ungünstige Sommerwitte¬
rung zurückzuführen ist .

: : Karlsruhe . 30 . März . Die anzeigepflich¬
tigen Tierseuchen zeigten im Monat Februar
einen ungünstigen Stand . Die Maul - und Klauen¬
seuche , die durch die Schlachtschweine aus Nord¬
deutschland in verschiedene Bezirke eingeschleppt wor¬
den ist, verbreitete sich sehr stark . Am Schluffe des
Monats Februar waren 20 Amtsbezirke , 60 Ge¬
meinden und 280 Gehöfte verseucht . Bei dieser star¬
ken Ausdehnung der Seuche ist noch ein weiteres
Umsichgreifen zu erwarten , was . mit Rücksicht auf die
beginnende Feldbestellung ungünstige Aussichten er¬
öffnet . Die wirtschaftlichen Schädigungen , die durch
diese Seuche verursacht werden , sind sehr groß . Teil¬
weise tritt die Krankheit bösartig auf . Die übrigen
Seuchen zeigen den gewöhnlichen Stand .

* Durlach . 30. März . Der 3 . Kavalleristen -
1ag , verbunden mit der Standartenweihe des hie¬
sigen Vereins ehemaliger Reiter , sowie einem Gau -
und Kavalleristenveteranenappell , findet am 24 ., 25.
und 26 . Juni hier statt . Die Vorbereitungen zu die¬
ser Veranstaltung sind schon im Gange . Wie ver¬
lautet , werden voraussichtlich der Grohherzog und
Prinz Max an dem badischen Kavalleristentag teil¬
nehmen .

c . Ettlingen . 30 . März . Bei der Albtalbahn gab
«s gestern nachmittag Mischen Exerzierplatz und
Elektrizitätswerk ein« Stockung , indem infolge
Kurzschlusses der Nachmittagssernzug auf offener
Strecke stehen blieb . Mittels einer vorgespannten
Dampfmaschine konnte danach der Zug mit Ver¬
spätung weiterfahren .

c . Mörsch (A . Ettlingen ) , 30 . März . Bisher kostete
das Pfund Schweinefleisch 84 L . Die hiesigen
Metzger ließen nunmehr öffentlich bekannt geben ,
daß von jetzt ab das Pfund für 70 H verkauft
werde .

Huchenfeld (A . Pforzheim ), 30 . März . Gestern
srüh ? Uhr wurde der 73jährige Holzhauer Georg

Feil von hier durch eine stürzende Tanne im Wald¬
distrikt Schönhaide auf den Kopf getroffen ,
was den alsbaldigen Tod zur Folge hatte . Er war
noch der einzige Ueberlebende von den Gründern des
Gesangvereins „ Sängerbund "

, welcher kommendes
Jahr das Fest seines 50jährigen Bestehens feiern kann .
Ebenso ist Feil Gründer der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr , welcher er 42 Jahre als eifriges Mitglied
gedient hat . Feil hinterlaht ein« Witwe und erwach¬
sene Kinder .

: : Heidelberg . 30 . März . Der bekannte Hochtourist
und alpine Schriftsteller Redakteur Fritz Schwap -
pacher vom Heidelberger Tageblatt folgt am
1 . April einem ehrenvollen Rufe nach Kufstein als
Vorstand des dortigen städtischen Derkehrsbureaus
und Leiter der alpinen Rettungsstelle für Nordtirol .
Schwappacher gilt in alpinen Kreisen als einer der
besten Kenner des Kaisergebirgs und der Tiroler
touristischen Verhältnisse überhaupt .

—n . Heidelberg , 30. März . Der Bürgerausschuß
hat gestern in seiner 3. letzten Sitzung den städ¬
tischen Voranschlag für 1911 durchberaten
und einstimmig genehmigt . — Von übermorgen wird
auch hier der sogenannte Ortsschnelldienst eingerich¬
tet : er erstreckt sich auf Heidelberg , Neuenhrim und
Handschuhsheim . Außer dem Ortsschnelldienst wird
noch — zunächst versuchsweise — ein Eilabholungs -
dienst eingerichtet .

Wieblingen , 30 . März . Wiedergefunden . Das
kürzlich aus der hiesigen protestantischen Kirche ent¬
wendete silberne Taufgeschirr , das einen Wert von
zirka 500 repräsentiert (über den Diebstahl haben
wir seinerzeit berichtet . Red .), ist heute vormittag
von dem Gärtner Lang auf einem Felde in der Hei¬
delberger Gemarkung bei Wieblingen — in einem
Dunghaufen versteckt — gefunden worden .

* Mannheim , 30 . März . Der „Verband süd¬
deutscher Zeichenlehrervereine

" und der
„Verein badischer Zeichenlehrer " halten
am 8., 9 . und 10 . April hier ihren Derbandstag ab .

Mannheim , 30 . März . Der 18jährig « Untersekun¬
daner Leist , der am Sonntag in dem Hauptsteuer -
aml die Summe von 54 000 Mark in Banknoten und
Gold stahl , wurde gestern in Frankfurt a . M . ver¬
haftet . Er hatte das Geld bis auf wenige hundert
Mark noch geordnet und verpackt bei sich . Leist
wurde gestern abend in das hiesige Untersuchungsge¬
fängnis eingeliefert .

Rastatt , 30 . März . Am Sonntag , den 21 . Mai ,
sinoet hier das zweite Kinderfest statt . Das
vorjährige Fest hat einen glanzvoll « : Verlauf genom¬
men — es beteiligten sich am Umzuge 103 Wagen
und Gruppen und einige tausend Kinder —, daß sich
die große Karnevalsgesellschaft entschloß , auch in die¬
sem Jahre wieder ein Fest für die Jugend zu ver¬
anstalten . Die Vorbereitungen hierzu sind bereits
im vollen Gange .

* Rastatt , 30 . März . Der Direktor der hiesigen
Privat -Realschule , Hermann Büchler , feierte gestern
feinen 80 . Geburtstag gleichzeitig mit dem
Jubiläum seiner 60jährigen Schultätigkeit und dem
25jährigen Jubiläum als Letter des Instituts Büchler .

c . Suppenheim (A . Rastatt ) , 30 . März . Die Um -
läge für 1911 wurde infolge Einrichtung der elek¬
trischen Beleuchtung um 2 L erhöht .

Kuppenheim . 30 . März . Gestern abend gegen 7
Uhr stürzte ein 4 ^ Jahre altes Kind in den Ge¬
werbekanal und konnte trotz eifrigen Suchens
erst heute morgen an einem Rechen als Leiche ge¬
funden werden .

* Rheinbischofsheim . 30 . Mörz . Hier fiel das Kind
eines Landwirts in Bühren in den tiefen Ortsbach .
Der Realschüler Wurtz sprang sofort ins Wasser, ,
um das Kind zu retten . Seine mutige Tat gelang
ihm auch.

Kappelrodeck , 30. März . Das achtjährige Kind
des Handelsmanns Pfeiffer geriet unter die
Räder eines Steinwagens . Der Wagen ging
dem Kinde über die Brust und verletzte es so schwer,
daß der Tod alsbald eintrat . Den Fuhrmann soll
keine Schuld treffen .

* Freiburg . 30 . März . Einen seltenen Fall
von Vereinigung Mischen Justiz und Technik erfährt
man aus der Mitteilung , daß ein Gerichtsassessor und
Diplomingenieur als Rechtsanwalt beim hiesigen
Landgericht zugelassen wurde .

Denzlingen , 29 . März . In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde in Frankfurt a . M . in der Altstadt ein
Mann erstochen , der als der 40 Jahre alte Brun¬
nenmacher Adols Leimenstoll von hier festgestellt
wurde . Er befand sich in Heidelberg in Stellung und
war vorübergehend in Frankfurt beschäftigt . Als er
Sonntag nacht nach Hause gehen wallte , stieß er in
der Fahrgasse mit dem betrunkenen 30jährigen Arbei¬
ter Karl Freudsnberger zusammen , der ihm nach kur¬
zem Wortwechsel den tödlichen Stich beibrachte . Der
Täter wurde verhaftet .

ei . Hesselbach (A . Oberkirch ), 30 . März . Tot in
seinem Bette aufgefunden wurde hier der
61jährige Dienstknecht Michael Huber . Ein Schlag¬
anfall hatte seinem Leben ein jähes Ende bereitet .

* Wolfach , 30 . März . Gestern vormittag geriet
das 9 Jahre alte Töchterchen des Handelsmannes
Moser , als es mit seinem Fahrrade an einem be¬
ladenen Bretterwagen vorbeifahren wollte , zu Fall
und kam unter den Wagen . Di « Räder des Wagens
gingen dem Mädchen über den Kopf , so daß es
sofort getötet wurde .

ei . Grotzherrffchwand (A . Säckingen ) , 30 . März .
Der kürzlich verhaftete , dann aber wieder freigelassene
Ratschreiber Kohlbrenner hier wurde auf An¬
ordnung der Großh . Staatsanwaltschaft neuerdings
verhaftet . Es wird ihm zur Last gelegt , daß
er sein noch nicht 16 Jahre altes Dienstmädchen
verführt habe . Kohlbrenner wurde ins Amtsgefäng¬
nis Säckingen eingeliefert .

er . Vom Oberrheia . 29 . März . Die Gemeinde
Obermünstertal (Amt Staufen ) hat die Er¬

bauung eines neuen Schulhauses beschlossen. Der
Kostenaufwand beträgt 65 000 — Nach der Schluß¬
rechnung über den Kirchenbau in Schönau
i. W . bääust sich der Gesamtaufwand auf 535 000
während der Voranschlag 290 000 «K betrug : die
Ueberschreitungen machen also rund eine Viertel¬
million Mark aus .

: . Konstanz . 30. März . Die Ortskranken¬
kasse genehmigte in einer außerordentlichen Gene¬
ralversammlung die Einführung der Verhältnis¬
wahl . Die Ortskrankenkasse Konstanz hatte seit
ihrem Bestehen zweimal Wahlen . Bei der ersten
Wahl siegte bei den Arbeitnehmern die Liste der sozial¬
demokratischen Gewerkschaften , bei der zweiten die der
christlichen Gewerkschaften . — Der Milchhändler¬
verband Konstanz und Umgebung hat eine Milch -
preiserhöhung von 18 aus 20 -Z für den Liter
eintreten lasten .

Aus Aachbarländern.
ei . Aus Württemberg , 30 . März . Gestern morgen

fand man in der Nähe von Illingen den früheren
Gerbereibesitzer Karl Angermaier von Baihingen
a . E . in einem Entwässerungsgraben in sitzender Stel¬
lung tot auf . Die Leiche hatte eine blutende Kopf¬
wunde . Die eingeleitete Untersuchung ergab , daß
Angermaier am Dienstag abend gegen 10 Uhr sich
nach der sogen . Vorstadt begeben wollte . Hierbei
scheint er , um den Weg abzukürzen , direkt über den
Bahndamm gegangen zu sein, wobei er in den Gra¬
ben abstürzte und einen Schädelbruch erlitt , an dem
er starb .

Sitzmg des Karlsruher Mrger-
ausschuffes.

Karlsruhe , 30. März . Die Voranschlags¬
beratungen wurden nachmittags 3 Uhr mit der Posi¬
tion Bauooranschlag des Hochbauamts für die
Stadthauptkasse fortgesetzt. Das Haus war nicht
sehr stark besetzt und da der Vorsitzende die Beschluß¬
fähigkeit anzweifelte , wurde die Präsenzliste festgestellt,
die 61 Stimmen aufwies . Die Zahl reichte zwar nicht zur
Beschlußfähigkeit des Hauses aus , es wurde jedoch m die
Beratung eingetreten , da mau annahm , daß sich noch
mehrere Herren einfinben würden .

Stadtv . Slevogt referierte über den Bauooranschlag
des Hochbouamts , der zu Beanstandungen keinen Anlaß
gebe . Redner wünscht, baß bei den Volksschulen
nicht so sehr sparsam vorgegangen werde . Die Fehler
der alten Häuser gegenüber den modernen Schulbauten
sollten ausgeglichen werden , indem man für die älteren
Schulhäuser (Hebelschule, Pestalozzi- , Leopold- , Linden¬
schule usw .) etwas mehr Aufwendungen mache. Dieser
schon im vorigen Jahr geäußerte Wunsch sei leider wenig
beherzigt worden , denn oer Voranschlag verzeichne dafür
13285 ^ weniger als im Vorjahr . Was die Frage der
Karlstorhäuschen betreffe, sei dem Referenten Auf¬
klärung geworden , welche erwarten lasse , daß die Frage
eine befriedigende Lösung finde. Das Archivgebäude
bedürfe sehr einer besseren und gefälligeren inneren Aus¬
schmückung . Die Renovierungsarbeiten für den kleinen
Fe st hallesaal würden am besten sofort vollständig
fertiggestellt. Die ganze Arbeit sei auch auf jeden Fall
billiger.

Stadtv . Blum bespricht die Arbeitsvergebung ,
die wohl auf dem Papier eine Verbesserung erfahren
habe , in Wirklichkeit, in der Praxis aber der Schwachen
genug habe . Die Hauptschuld an den Unterbietungen
trugen allerdings die Unternehmer selbst , aber es müsse
betont werden , daß die schlechte Geschäftslage
manchen dazu treibe , ein Angebot zu machen,
schließlich nur um sich über Wasser zu halten .
Die Stadt sollte sich einen gesunden Handwerkerstand
erhalten und den Klagen der Handwerker nicht ruhig ge¬
genüber stehen. Den Wünschen der Beamten und Lehrer
wären die Handwerker in jeder Hinsicht entgegengekommen ,
ihre Klagen und Wünsche aber bleiben unerhört und un¬
erfüllt , weil die Handwerker machtlos und leider zu wenig
einig seien. Redner führt ein Fall an , bei welchem es
dem betr . Handwerker nicht möglich gewesen, den zu -
erteilten Auftrag auf Fertigstellung von Schulbänken für
die Südendschule zu erfüllen . Er hätte einen Teil der
Arbeit nach auswärts vergeben müssen und schließlich
von der >Ltadt noch 1600 ^ erhalten , damit er seinem
Auftrag vollständig Nachkommen könne. Die Klagen der
Handwerker gelten nicht den betr . Herren , sondern dem
System , das dringend der Remedur bedürfe .

Stadtv . Ernst Frey kritisiert ebenfalls das Sub¬
missionswesen . Es liege schon allein im Interesse
der Stadt , den , Wünschen der Handwerker entgegenzu¬
kommen und eine richtige, gesunde Grundlage für die
Submission zu finden.

Stadtv . Lacro ix bespricht Meinungsverschiedenheiten ,
welche zwischen dem Hochbauamt und den Handwerkern
beständen . Man habe den Eindruck gewonnen , daß die
organisierten Handwerker dort anders behandelt würden als
die unorganisierten . Auch zwischen der Baukommission und
dem Hochbauamt bestände keine völlige Uebereinstimmung .
Zu einer Monopolisierung der Lieferung sichre es , wenn
der Bezug von Material von bestimmten Lieferanten vor¬
geschrieben werde . Wir bedürfen nicht allein eines
leistungsfähigen Handwerkerstandes , sondern auch eines
zahlungsfähigen ; das letztere kann aber nur dann der
Fall sein , wenn chm ein angemessener Verdienst zukommt .

Stadtv . Werner bittet den Stadttat , am Schnl -
haus Rintheim einen Anbau ausfüüren zu lassen,
um die Kinder der untersten Klassen in besseren Räumen
unterzubringen .

Auch Stadtv . Willi bespricht das Submissionswesen .
Nicht richtig wären die Ausführungen des Stadtv . Blum ,
der behauptete, für das Handwerk wäre gar nichts geschehen .
Gar mancherlei sei zur Hebung des Handwerkerstandes
geschehen , vieles allerdings mit ungenügenden Mitteln .
An den Submissionsblüten seien die Handwerktreibenden
selbst schuld und die Unterbietungen kämen vielfach von
Vorständen der Innungen selbst . Bei Vergebung der
Schulbänke für die Südendschule sei ein Mißgriff
gemacht worden . Es wäre sehr leicht gewesen, feitzu-
stellen, daß die betr . Firma die Arbeiten nicht aussühren
könnte.

Stadtv . Ernst Oberle macht Vorschläge zur Ver¬
besserung des Submissionswesens und

Stadtv . Philipp betont , man sollte die Frage prüfen ,
ob auf dem Submissionsgebiet nicht ein anderer Ausweg
gefunden werden könnte.

Oberbürgermeister Siegrist führt aus , daß ihm
nichts bekannt sei , daß die organisierten Handwerker vom
Hochbauamt anders behandelt würden , als die un¬
organisierten . Die Stadtverwaltung sei immer bemüht ,
mtt den organisierten Handwerkern Hand in Hand zu
gehen. Den Schleuderpreisen bei Submissionen werde
die Stadt entgegen wirken, sie habe aus diesem Gmnde
in der letzten Zeit vielfach Arbeiten dm Innungen über¬
geben. Eine endgültige Lösung des Submissionswesens
werde sich wohl nie '

herbeiführen lassen . Der Gegensatz
zwischen Käufer- und Verkäufer bestehe eben auch hier und
werde nie aus der Welt geschafft werden können. Wenn
Zweifel und Bedenken bei der Arbeitvergebung beständen ,
würden sachverständige zu Rate gezogen . Was den
Fall der Schulbankvergebung für die
Südendschule betrifft , so habe eine Hofmödel -
fabrik, die gut eingerichtet sei, das billigste
Angebot gemacht und den Zuschlag erhalten und zwar
aus dem Grund , weil die beiden folgenden Angebote von
auswärts eingekommen und das wieder einen Preisunter - ,
schied von 3000 bis 4000 Mk. gezeigt habe . Die er¬
wähnten 1600 Mk . seien sofort bei der Submissionsver -

ebung und nicht erst später gezahlt worden . Richtig sei,
aß dre Fabrik die Arbeit zum Teil nach auswärts habe

vergeben müssen, weil hiesige Schreinereien es abgelehnt
hätten , die Fabrik in ihrer Lieferung zu unterstützen . .
— Der gewünschte Anbau an das Schulhaus in Rintheim
sei bereits projektiert .

ZudcmregedebattiertenThemaSubmissionswesensprechen
ferner die Stadtverordneten Slevogt , stöckle und
Stadttat Dewerth , welch letzterer konstatiert , daß ün
Stadttat keine Animosität gegen die Handwerker bestehe;
sie würden gefördert, wo das nur immer inöglich sei.

Stadtv . Lr . Hefft stellt Schlußanttag , der unter¬
stützt wird .

Bei Beratung des Voranschlags der Gartendirektion
für die Stadthauptkasse berührt

Stadto .- Vors . Müller die Herstellung des Platzes
der alten Dragoner -Kaserne (östliche Kaiserstraße).

Stadtv . Brand el wünscht die Aufstellung von Sitz¬
bänken auf dein Werderplatz und bittet um , bessere Be¬
aufsichtigung des alten Fnedhofplatzes , damit dort der
Unfug mit den Bänken , die oft weggeschafft und in den
Rasen geworfen werden, aufhört .

Der Vorsitzende wies darauf hin , daß die Domäne den
Platz der alten Dragoner -Kaserne der Stadt vermieten
will . Die Pläne befänden sich z. Z . in Ausarbeitung .

Stadtv . Merkle erhebt Wünsche bezüglich der An¬
legung eines öffentlichenPlatzes in der Südstadt , vielleicht
mn dem Gelände der Ackerbauschule , worauf

Bürgermeister Paul antwortet , daß die diesbezüg¬
lichen Projekte noch nicht abgeschlossen sind .

Der Voranschlag des Tiefbauamts gibt An¬
laß , den Wunsch nach Erstellung von Bedürfnis¬
anstalten zu erheben . Ihn unterstützen Stadtv . -Vors .
Müller und Stadtv . Landauer , welcher außer¬
dem bittet , infolge des ungeheuren Geräusches die
schweren Lastenwagen von der Kaiserstraße zu ent¬
fernen . Redner bemängelt , daß bei den jetzigen
Straßenbahnumbauten die Schienen morgens 4 Uhr
von den Wagen auf die Straße geworfen würden , was
die Nachtruhe der Anwohner empfindlich störe .

Stadtv . Brandei bittet um Pflasterung der
Wielandtstraße .

Stadtv . Edelmann wünscht die Erstellung einer
Brücke über die Alb zum Bannwald .

Stadtv . Merkle bringt den Wunsch eines Teiles
der Einwohnerschaft Beiertheims zum Ausdrucke , all¬
wöchentlich den Müllwagen nach dem Stadtteil zu
führen .

Bürgermeister Paul sagt Prüfung der verschiede¬
nen Wünsche zu . Was den Ortsbauplan vor dem
neuen Bahnhof betreffe , ständen die Pläne vor dem
Abschlüsse und kämen demnächst dem Bürgerausschuß
zur Vorlage . Der Erstellung einer Brücke über die
Alb könne man erst nach Festlegung des Ortsbau¬
plans , was bis jetzt noch nicht geschehen, nähertreien .

Der Bürgerausschuß trat sodann in die Beratung
des Hauptvoranschlags ein . Bei Gewerbe -
und Kaufmannsgericht bittet Stadtv . S chwall , von
der Erhebung der Gebühren abzusehen und bei den
Wahlen die gebundenen Listen einzuführen . Der Vor¬
sitzende sagte eine Prüfung zu.

Zu Position Steuern lag ein sozialdemokratischer
Antrag vor , das Oktroi auf Wild , Fische und Ge¬
flügel abzuschaffen . Der Vorsitzende wies hierbei da¬
rauf hin , daß bekanntlich die Angelegenheit demnächst
vor dem Reichsgericht zur Verhandlung stände . Zur¬
zeit werde das Oktroi nicht erhoben und der Stadtrat
habe sich heute mit der Sache befaßt ; zu einem Be¬
schlüsse sei es jedoch nicht gekommen , der Stadttat habe
vielmehr beschlossen , die Oktroierhebung vom sachlichen
Standpunkt aus einer näheren Prüfung zu unterzie¬
hen . Trotz Abschaffung des Oktrois für Fleisch und
Brot sei ein Abschlag dieser Lebensmittel nicht ein -
getreten .

Stadtv . Bock ersucht, die Angelegenheit nicht auf
die lange Bank zu schieben, sondern schnellstens zu
betteiben .

Stadtrat Kolb weist darauf hin , daß eine Aufhebung
des Oktrois auf Wildpret schon deshalb erwünscht sei,
da schon heute Wildpret billiger ist als Rindfleisch .

Stadtv . Willi unterstützte diese Ausführungen und
zog den Antrag zurück, gab aber dem Wunsche Aus¬
druck, daß der Stadttat das Oktroi trotzdem baldigst
aushebe .

Bei Position Märkte regte Stadtv . Nothweiler
die Erstellung einer Markthalle an . Der Vor¬
sitzende bemerkte , daß die Frage einer Zentralmarkt -
halle heute noch nicht entschieden werden könne : erst
nach der Entwicklung unserer Bahnhofuerhällnisse
würde dieser Sache näher zu treten sein .

Bei Polizei besprach Stadtv . Philipp die Tätig¬
keit der Wohnungskontrolle , die noch zu
wünschen übrig lasse . In der Altstadt z . B . hätte die
Kontrolle reiche Arbeit . Die Schlafstellen seien dort
in einem sehr verbesserungsbedürftigen Zustande . Die



Stadt sollte der Erstellung von Arbeiterwohnungen
in freier Lage nähertretcn . Der Redner übte lebhafte
Kritik an der Tätigkeit des Tiefbauamtes , von dem
man nicht sagen könne , es habe seine Pflicht voll
erfüllt.

Stadtv . Abele wünscht die Wohnungskontrolle
auf die Vororte ausgedehnt.

Stadtv . Merkle betont, die Wohnungskontrolle
erfülle ihre Aufgabe vollständig. Vielfach sei es nötig,
daß sie aufklärend wirke , denn manche Mieter glaub¬
ten, sie könnten in einer Wohnung machen , was sie
wollten. Nicht von der Hand zu weisen sei , daß die
Stadt der Erstellung von Währungen für Arbeiter ,
aber nur für Arbeiter, nähertrete . Anders stehe es
mit der Unterstützung der Gartenstadt , einer Gesell¬
schaft, die auf Gewinn arbeite und schlecht baue.

Stadtv . Schwerdt berührte die Frage der Woh¬
nungsnot für Arbeiter.

Stadtv . Früh auf unterstützte die Ausführungen
des Stadtv . Merkle . Die Gartenstadt -Gesellschaft
mache etwas hohe Versprechungen: ihre Wohnungen
könnten für Arbeiter nicht in Betracht kommen . Es
müsse die Garantie gegeben sein , daß für wirklich
kleine Leute und solid gebaut werde.

Bürgermeister Dr . Paul : Seit Januar 1910 be¬
steht eine fortgesetzte Wohnungskontrolle . Bisher find
SSO Wohnungen in der Oststadt besucht worden . Der
Gartenstadt steht der Stadtrat vollständig objektiv
gegenüber, ebenso dem Mieter - und Bauoerein .

Der Vorsitzende bemerkte auf einen Antrag
auf Schluß der Debatte, daß das um so mehr ein-
treten könnte , als dem Bürgerausfchuß demnächst eine
Vorlage zugehe , die sich mit dem Straßenplan in der
Gartenstadt beschäftige.

Bei Gesundheitspflege unterzog Stadtv .
Weißmann die Tätigkeit des Ortsgesundheitsrates
der Betrachtung. Nicht die Tendenz des Ortsgesund¬
heitsrates , der eine außerordentlich verdienstvolle Ein¬
richtung darstelle, kritisierte Redner , er glaubte viel¬
mehr, darauf Hinweisen zu sollen , daß die Aerztc
manchmal etwas zu streng Vorgehen .

Bürgermeister Dr . Paul antwortete , daß der Orts¬
gesundheitsrat gerecht vorgehe und chm bei Festlegung
der neuen Bauordnung reiche Arbeit entstehe .

Stadtv . Merkle besprach die Schnakenplage ,
die von derPfalz importiert werde. Dem Frösche¬
fang sollte gesteuert werden, u. a . durch Verbot des
FroschschenLelverkaufs .

Bürgermeister Dr . Horstmann bemerkte, daß
das Ministerium des Innern sich zurzeit auf Ver¬
anlassung des Tierschutzoereins mit der Frage befasse,
ob Mittel und Wege gefunden werden könnten,
den Fröschefang zu verbieten .

Stadtv . Willi kann sich mit dem Beitrag zur
Internationalen Hygiene-Ausstellung nicht befreunden.

Bei Position Armen - und Krankenpflege
bemerkt der Vorsitzende , daß die Zustände im Armen¬
pfründnerhaus nicht derart seien, wie sie in der letzten
Sitzung geschildert worden. Auch ein Karlsruher Blatt
habe geschrieben, die Zustände seien für Karlsruhe
unwürdig und das Herz jedes Menschenfreundes müsse
sich beim Anblick der Zustände umwenden . Das sei
wirklich übertrieben . Der Stadtrat habe sich heute
von den Räumen überzeugt und eine gute Verpfle¬
gung vorgefunden. Lediglich die Räumlichkeiten ent¬
sprächen nicht mehr den modernen Verhältnissen.

Stadtv . Rebmann betont, daß er von seinen
gestrigen Ausführungen nichts zurückzunehmen habe.
Das Uebelste sei eben , daß für die Kinder kein Raum
bestehe , wo sie sich im Freien aufhalten können. Er
müsse erneut wünschen , daß der Neubau baldigst er¬
stellt werde.

Oberbürgermeister Siegrist : Uebertrieben war
auch die Zahl der untergebrachten Kinder, die auf 88
angegeben wurde . Die höchste Zahl betrug 74 , und
das nur in einem einzigen Fülle . Bemerkt muh
werden, daß man gerade jetzt daran ist, zwei weitere
Zimmer für das Pfründnerhaus herzurichten.

Stadtv . Nothweiler regt an , bei Fortsetzung
der Beratung , die Feuermelder derart mit Vor¬
schriften zu versehen , daß ihre Benützung jedermann
leicht verständlich ist.

Position „Landwirtschaft und Gemar -
kungsverhältni sse " gibt Madtrat Kolb
Anlaß, in lebhafter Weis« gegen den „Badischen Beo¬
bachter " zu polemisieren, der die kürzlich« Debatte über
die Fleischnot in seiner Weise ausgelegt habe. Es
müsse energisch gegen ein solches Gebaren protestiert
werden.

Stadtrat Kölsch bezeichnet es als eine Vermessen¬
heit, eine derartige Angelegenheit zu politischen
Zwecken (gegen den Hansabund) auszunutzen.

Stadtv . Mai bringt Wünsche für den Stadtteil
Rüppurr vor.

Direktor Bayersdörffer greift nochmals auf
die Fleischfrage zurück . Die bestehende Fleischnot
könne von niemand geleugnet werden und da greife
man dorthin, wo Ueberschuh vorherrscht .

Stadtv . Frühauf : Der „Beobachter" wüßte , daß
kein Mensch hier im Saale seinen törichten Standpunkt
vertreten werde. Er schreibt für die Dummen, welche
die Rede des Herrn Schlachthofdirektors nicht gehört
haben, und wirft ihnen Schlagworte und Phrasen
vor.

Stadtrat D e w e r t h betont, daß er, obgleich Mit¬
glied der Zentrumspartei , mit den Ausführungen des
„Beobachters" nicht übereinstimme.

Stadtrat Kolb : Der Gegensatz zwischen Stadt und
Land wird künstlich hervorgerufen von denen, die
nicht für die Landwirte , sondern für den Beutel der
Agrarier arbeiten.

Stadtv . Früh auf und Stadtv .-Vors. Müller
sprechen ebenfalls zu diesem Punkt . Der Letztere be¬
dauert , daß der einmütige Ton , der bei der Fleisch¬
notfrage kürzlich vorherrschte , heute nicht zu verspü-
ren war und die Einstimmigkeit dadurch eine Ab¬
schwächung erfahren habe.

Oberbürgermeister Siegrist : Wir haben nie¬
mals einen Kampf gegen die Landwirtschaft geführt,
vielmehr ist auch von uns der Schutz der Landwirt¬
schaft aufrecht erhalten und immer anerkannt uHrden.
Aber gegen die übertriebene und ungesetzliche Sper¬
rung der Grenze kämpfen wir .

Nach der recht lebhaften Debatte kam ein Antrag '
des Stadtv . Willi und Genossen zur Verlesung, der
fordert , daß die Unterstützungen für die städtischen
Arbeiter - und Unterbeamtenvereine dem Arbeiter-
Unterstützungsfond zugesührt werden solle.

(Gegen 9 Uhr dauerte die Sitzung noch fort.)

Sport.
Pferde -Rennen .

Karlsruhe , 30. März. Die Frühjahrsrennen
des Karlsruher Reitervereins finden Sonntag ,
den 23 . April d. Js ., nachmittags 3 Uhr , auf dem Rcnn-

«i

platz bei Klein - Rüppurr statt . Bei dem steigenden
Interesse am Reitsport und besonders an den Bestrebungen
des Karlsruher Reitervereins , in dem auch die Bürger¬
schaft mehr und mehr an Vertretung gewinnt , und der
sich der Schirmherrschaft des Landesherrn erfreut , ist
auch diesesmal auf eine lebhafte Teilnahme an den Ver¬
anstaltungen von nah und fern zu hoffen. Der Fremden-
ruMg infolge der Rennen wuchs von Jahr zu Jahr und
dürfte mich Heuer der Residenz wieder manch neuen Gast
zuführen . Sämtliche Rennen — mit Ausnahme der
landwirtschaftlichen — sind Herrenreiten . Nennungen
für die landwirtschaftlichen Rennen bis 11. April beim
Sekretariat des Karlsmher Reitervereins , Belfortstraße7.

Rasenspiele .
Karlsruhe , 30 . März . De" Fußballklub

Phönix hat am nächsten Sonntag den 1 . F .- C.
Nürnberg , seinen einstigen stärksten Rivalen in den
süddeutschen Meisterlchaftskämpfrn, in einem Privat¬
spiel als Gegner. Nürnberg mit seinem in Zahl¬
reichen internationalen Spielen bewährten Flügel¬
stürmer Philipp hat durch den Beitritt des bekannten
Schweizer internationalen Mittelläufers Bark und
den Anschluß des F .-C . Franken seit jener Zeit noch
erheblich an Spielstärke zugenommen und zählt heute
zweifellos zu den spieltüchtigsten süddeutschen Mann¬
schaften . Von ihren Resultaten seien vor allem der
Sieg gegen Union-Stuttgart mit 3 : 1, sowie 3 : 0
gegen den Wiener Athletik -Sportklub erwähnt dem
sich Phönix bekanntlich im vergangenen Jahr mit
4 : 2 beugen mutzte . Im Ostkreis steht die Mann¬
schaft, die viermal nacheinander die bayrische Meister¬
schaft inne hatte, dieses Jahr an zweiter Stelle hin¬
ter Bayern -München. Sie kommt diesen an Spiel¬
starke etwa gleich. Ihr Spiel gegen Phönix wird
daher einen guten Anhaltspunkt über das Können
des Ostkreismeisters abgeben, gegen den der Karls¬
ruher Fußballverein demnächst zu spielen hat und
der neben letzterem als einer der ernsthaftesten Be¬
werber um die süddeutsche Meisterschaft angesehen
werden muß . Beginn 3 Uhr . Vorher spielt die
2 . Mannschaft von Phönix gegen Ballspielklub Pforz¬
heim.

Lusksahrk.
Bremen , 29 . März . Die beiden Offiziere der Mili-

tär -Luftschisfabteilung, Leutnant Mackenthun als
Führer und Oberleutnant Trier als Passagier,
welche mit einem MMär -Aeroplan (Doppeldecker
Albatroß ) heute nachmittag 4 .50 Uhr vom Wands¬
beker Exerzierplätze abgefahren sind , sind ohne Zwi¬
schenlandung nach einer außerordentlich raschen
Fahrt um 6 Uhr 5 Minuten auf dem hiesigen Exer¬
zierplätze im Neuenlander Felde in der Nähe der
Schießstände glatt gelandet. Die Fahrt fand bei
scharfem Nordwestwind, aber sonst herrlichem Wetter
statt. Die Lustschiffer nahmen den Weg diesseits und
jenseits der Eisenbahnlinie Hamburg -Bremen . Wie
von einem Passagier des um 4 .31 Uhr abgegangenen
Schnellzuges mitgeteilt wurde, holt« der Aeroplan all¬
mählich den Schnellzug ein, kreuzte dann die Bahn ,
begleitet den Zug eine Strecke weit und entschwand
dann , ihn überholend. Der Flug Hamburg -Bremen
wurde in IZl Stunde gemacht . Die Lustschiffer er-
reichten damit eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
92 Kilometern in der Stunde . Ueber die Weiterfahrt
ist nichts bekannt.

Bremen , 30. März . Die beiden Militäraviatiker
sind vom Neuenlanderfelde nachmittags 4.18 Uhr
aufgestiegen und haben trotz des starken Windes die
Richtung nach Hannover eingeschlagen . Auch auf
diesem Fluge werden sie von Leutnant Kramer ,
der ihnen schon von Berlin aus mit seinem Renn¬
wagen gefolgt war , begleitet sein .

Berlin » 30. März . Zufolge der andauernden heftigen
chauvinistischen Kämpfe , die m Frankreich gegen den ge¬
planten Wettflug Paris - Berlin entfacht wurden ,
hat die Zeitung „Le Journal " in Paris ohne Rücksicht
auf die vertraglichen Verpflichtungen erklärt , daß der
europäische internationale Rundflug nicht über Berlin
führen könne. Das ganze, groß angelegte sportliche Unter¬
nehmen ist dadurch m Frage gestellt, da es zweifelhaft
erscheint, ob Belgien , Holland und England nach dem
Ausscheiden Deutschlands das Unternehmen noch weiter
unterstützen werden . Wie die „B . Z . a. M . " meldet ,wird der vom Verlage Ullstein L Co . ausgesetzte B . Z .-
Preis der Lüfte von 100000 -ckl auf alle Fälle der Aviatik
zugedacht.

Probefahrten de» «Ersah Deutschland".
Friedrichshofen, 30 . März . Das neue Zeppelin-

Lustschiff „Ersatz Deutschland " ist heute vor-
mittag 10 .05 Uhr unter Führung des Grafen
Zeppelin zu einem kurzen Werkstättenaufstieg aus
der Halle gefahren und um 10 .55 Uhr wieder glatt
gelandet. Voraussichtlich wird ein zweiter Aufstieg
heute nachmittag erfolgen.

Zur Ermordung o. öchllchlings.
Konstantinopel » 30. März . Bei der deutschen Bot¬

schaft treffen aus Anlaß der Ermordung des Oberstleut -
lants v . Schlichting fortgesetztBeileidskundgebungen
türkischer Behörden und Offiziere ein. Die
Leichenfeier findet am Samstag mit großem militärischem
Pomp statt.

Berlin , 30 . März . Der Korrespondent des „Berl .
Lok . -Anz .

" meldet über den traurigen Vorfall folgende
Einzelheiten: Don ärztlicher Seite erfahre ich, daß die
Kugel des Attentäters die Leber streifte und in
der Wirbelsäule stecken blieb . Der Schwerverwundete
verlangte , daß die Chloroformnarkose
unterbleibe und ertrug die Schmerzen mit einem
Heroismus , der tiefsten Eindruck machte . Er ver¬
faßte auf dem Totenbett ein Testament, in dem er
erklärte : „ Ich habe meine Pflicht erfüllt, ich bin mit
meinem Regiment zufrieden gewesen und war stolz
darauf . Ich danke allen Offizieren und Soldaten
meines Regiments , besonders dem Divisionär Hassan
Izzet -Pascha und den Kommandeuren der fünf Ba¬
taillone und den Chefs der Pfcrdedepots. Meine
Pferde soll Oberst Veith verkaufen. Meine Leiche soll
nach Deutschland übergeführt werden .

"
Das Testament schließt mit einer kurzen Beschreibung
der Verwundung und mit der Regelung einiger
Familienangelegenheiten.

Von autoritativer Seite erfahre ich, daß Mahmud
Schewket in seiner gestrigen Unterredung mit dem
Botschafter Marschall v . Bieberstein vor allem bat,
Deutschland möge das traurige Ereig¬
nis nicht als einen diplomatischen Fall
behandeln , was der Botschafter zusagte . Da dir
türkische Armee besondere Ehrungen für den
Ermordeten vorbereitet, bat Mahmud Schcwket , die
Beisetzung bis Samstag aufzuschieben . Der deutsche
Militärattache konferierte heute auf dem Kriegsmini¬
sterium über die Ausarbeitung eines Programms für
die Ueberführung der Leiche nach dem Bahnhof . Viele

Regimenter haben bereits Deputattonen angemeldet.
Die deutschen Offiziere in türkischen Diensten teilten

der Witwe telegraphisch den Tod Schlichtings mit und
vereinigten sich heute im deutschen Hospital zu einer
schlichten Feier um den mit Blumenspenden bedeckten
Sarg .

Schlichtings Leiche wird einbalsamiert und
in der deutschen Kapelle beigesetzt, bis die Anordnun¬
gen der Familie aus Deutschland eingetroffen sind.

Mahmud Schewket drahtete ' über den Fall an Ex¬
zellenz von der Goltz, dessen Sohn Schlichtings Te¬
stament als Vollstrecker benennt . Wie ich erfahre,
dürfte der Witwe von der türkischen Regierung eine
monatliche Rente von siebzehnhundert
Mark bewilligt werden.

Acbeilekbewegung .
Karlsruhe . 30 . März . Ueber den Möbeltrans¬

portarbeiter st reit schreibt uns der südwest¬
deutsche Arbeitgeberverband der Transport - , Handel-
und Verkehrsgewerbe, es würden Nachrichten ver¬
breitet, welche geeignet seien, das umziehende Pu¬
blikum zu beunruhigen und ein ganz falsches Bild
von der Sachlage geben. Es sei aber kein Grund
zu irgend einer Beunruhigung vorhanden . Der Zu¬
zug von Arbeitswilligen , nicht nur von auswärts ,
sondern auch speziell aus Karlsruhe und dessen näch¬
ster Umgebung, sei so zahlreich , daß sämtlich « Karls¬
ruher Möbelspediteure gestern ihre Betriebe wieder
aufnehmen konnten, soweit sie sie überhaupt nicht schon
aufrecht erhalten hatten . Alle Umzüge würden er-
ledigt. Den Lohnkamps, den man zu bestehen habe,
führe man nicht nur für die Arbeitgeber durch , son¬
dern auch im allgemeinen Interesse . Wenn der
Transportarbeiterverband seine Forderungen durch¬
setze, müßten die Umzugspreise sofort erheblich erhöht
werden. Daß die EinkommensverhAtnisse so schlecht
sind, wie sie von einem Blatte geschildert wurden,
müsse bestritten werden ; denn die Träger — und um
diese handle es sich — erhielten schon letzt 6 -K Tag¬
lohn und ihr Trinkgeldanteil sei auf 2 -lt bis 3 -K
täglich nicht zu hoch veranschlagt. Der Transport -
aroeiterverband wolle die Spediteure zum Abschluß
eines Tarifvertrages zwingen, der nach Erfahrungen
in anderen Städten die Spediteure in ihrer Dis¬
positionsfähigkeit hindere und zu einer Schraube ohne
Ende werde.

Berlin . 30 . März . Der Zweckverband der
17 Bäckerinnungen Groß -Berlins und der an¬
geschlossenen 15 Bezirksvereine beriet gestern über
di« von der Lohnkommission der Gesellen aufgestellten
Forderungen . Cs wird mit der Möglichkeit
eines Bäcker st reikes gerechnet .

f. Halle a. S ., 30. März . (Cig. Drahtbericht.) Auf
den Kaliwerken in Aschersleben haben
die streikenden Arbeiter die ihnen vom 1. Mai ab
angebotenen mäßigen Lohnerhöhungen abgelchnt
und die Fortsetzung des Strei kes beschos¬
sen.

Leueske Aachrichken.
Graf v . Pfeil freigesprochen .

Berlin » 30. März . Hauptmann a . D . Graf v .
Pfeil hatte sich heute vor dem Kvmmandanturgericht
Berlin wegen Beleidigung und Mißhandlung eines Unter¬
gebenen und Mißbrauchs der Dienstgewalt zu verant¬
worten. v. Pfeil wurde nach sehr eingehender Verhand¬
lung, in der er sich über die jahrelange Verfolgung in der
Presse beschwerte, auf Antrag des Verteidigers und des
Pertretrrs der Anklage von Strafe und Kosten frei -
gesprochen .

Verschiedene Meldungen .
Duisburg , 30 . März . In den Duisburger Eisen -

und Stahlwerken platzte heute nacht auf Werk 1
an der Walzenzugmaschine ein Schwungrad . Ein
Arbeiter wurde sofort getötet, einer lebensgefährlich,
drei schwer und 5 leicht verletzt . »

k. München, 30 . März . Die auswärts verbreitete
Nachricht , daß der Dichter Martin Greif gestor¬
ben sei , ist unrichtig. Aus Kufstein wird gemeldet ,
daß Greif noch lebt. Der Zustand hat sich seit gestern
nicht geändert .

pari », 30 . März . In Courbrvoic bei Paris ent¬
leibte sich der 62jährige Architekt Bayer durch einen
Revolverschuß aus Verzweiflung darüber , daß
sein Sohn , der vor drei Monaten den Komiker
Regnard erschossen hat demnächst als Mörder vor
dem Schwurgericht erscheinen wird.

Lissabon , 30 . März . Der Prozeß gegen den
früheren Ministerpräsidenten Franco
wurde zur Vervollständigung der gerichtlichen Unter¬
suchung an die Richter der ersten Instanz zurück¬
verwiesen.

Deutscher Reichstag.
Berlin » dm 30 . März .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet 12.18
Uhr die Sitzung.

Am Bundesratstische: Die Staatssekretäre von
Kiderlen - Wächter , Wermuth , Lisco , Del¬
brück , Krätke , von Lindequist , die Unterstaats-
sekretäre Zorn von Bulach und Wahnschaffe ,
später Reichskanzler von Bethmann - Hollweg .

Der Gesetzentwurf betreffend die zweite Ergänzung des
Besoldungsgesetzes wird ohne Debatte in dntter Lesung
angenommen .

Es folgt der Etat des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei .

Abg. Spahn (Ztr .) : Unsere Beziehungen zu Oester¬
reich -Ungarn sind günstig . Die Bimdestreue Italiens ist
aus Anlaß der Jubiläumsfeier von neuem bekundet
worden . Auch das freundschaftliche Verhältnis zu Eng¬
land wurde weiter gestärkt. Das alte vertrauliche Ver -
hältnis zu Rußland ist wieder hergcstellt. Die Bagdad¬
bahn ist für unsere Ausfuhr von außerordentlicher Be¬
deutung . Redner geht dann auf die Abrüstungsfrage ein.

Inzwischen sind mehrere Resolutionen zumEtat des Reichskanzlers eingegangen.
Bon den Freisinnigen werden Abmachungen be¬

treffend gleichzeitige und gleichmäßige Begrenzung der
Rüstnngsausgaben gefordert , falls von den Mächten Vor¬
schläge gemacht werden . Die Sozialdemokraten
verlangen, daß Deutschland die Initiative dazu ergreifen
soll. Weiter fordern die Freisinnigen schiedsgericht¬
liche Verträge mit mehr Mächten als bisher abzuschließen.Die wirtschaftliche Vereinigung beantragt, daß bei Ver¬
gebung von Reichsarbeiten nur solche Firmen berücksichtigt
werden , welche die sozialpolitischen Forderungen erfüllen .

In fast gleicher Richtung bewegt sich eine sozialdemo -
krakische Resolution .

Abg. von Treuenfels (kons .) verlangt ein Kolonial¬
kriegerdenkmal in Berlin.

Abg. Graf Kaurtz (kons .) : Wir nehmen au der
I ibelseier Italiens herzlichen Anteil . (Lebhafte? Bravo

echts ) . Die erfreuliche Entwicklung dieses Landes ist croe
Gewähr für dm Fortbestand des europäischen Friedens.
Einer Versicherung , das alte vertrauensvolle Verhältnis
zu Rußland unsererseits zu fördern , bedurfte es nicht.Der Vertrag zwischen England und Rußland über Persien
hat in Deutschland eine unliebsame Kritik hervorgeruse».
Indessen ist die Förderung auch unserer Interessen durch
dm Vertrag zu erwarten.

Leider kann Marokko auch unter Muley Hafid nicht
zur Ruhe kommen. Wir erwarten, daß unsere Regierung
unter allen Umständen an der strikten Beobachtung
der Algecirasakte festhält . Redner spricht die Hofft
nung arrs, daß es durch Verhandlungen gelingen möge,
daß überhaupt kein deutscher Untertan mehr in
die Fremdenlegion emgereiht wird . Das Bagdad¬
abkommen hat in England einm günstigen Eindruck
hervorgerufen . Die englisch- amerikanische Freundschaft
scheint nicht auf besonders festen Füßen zu stehen. Kanada
und die Vereinigten Staaten sichern sich Zollvortcile wie
sie in keinem anderen Abkommm zu finden sind. Unsere
Ausfuhr an Textilwaren ist sehr erschwert. Nach dem
Entwürfe Tafts und des Staatssekretärs Knox sollen
internationale Fragen , die diplomatisch nicht gelöst werden
können, einem Schiedsgericht unterbreitet werden. Von
einem solchen Schiedsgericht kann ich mir einen Erfolg
nicht versprechen. Möge unsere auswärtige Politik auch
in Zukunft von ruhiger sicherer Hand gekettet werden .

Abg. Scherdemanu (Soz .) : Wir verurteilen den
Imperialismus durchweg und sind stolz darauf, daß die
Kämpfe gegen denselben von der internationalen Sozial¬
demokratie einheitlich geführt wird . Wir halten den
Krieg für ein Verbrechen und für Wahnsinn . Der Zwei¬
bund ist geschwächt und das Bündnis zu Oesterreich-
Ungarn gestärkt, da der deutsch -österreichischen Wehrmacht
etwas gleichwertiges nicht entgegentreten kann . Das Er¬
wachen Asiens bedeutet für England eine außerordentliche
Schwächung seines Einflusses . Die Interessen Rußland-
sind den unsrigen nicht entgegengesetzt. Die kulturelle
Bedeutung der Bagbadbahn erkennen wir an. Unsere
Zollpolitik wiegt aber die wirtschaftlichen Vorteile dieser
Bahn wieder auf. Wir verlang« ! von der Regierung ,
daß sie unter Wahrung unserer wirtschaftlichen Interessen
keine Maßnahmen trifft, durch die der Gegensatz zu Eng¬
land verschärft wird und daß endlich ein Anfang zur
Abrüstung gemacht wird. Mit Frankreich sollte eme
Verständigung angebahnt werden . Die Verantwortung
für einen Krieg würde auf die kapitalistische Mehrheit
vieles Hauses fallen .

Abg. Bassermann (nü .) : Dem verehrten
Kollegen Frhrn . v . Hertling wünschen wir baldige
Genesung. Die Beglückwünschung zur italienischen
Jubelfeier hat ein lebhaftes Echo in Italien erweckt.
Mit Genugtuung ist festzustellen , daß die Wirkung
des Potsdamer Interviews eine günstige
gewesen ist . Für unsere auswärtige Politik können
wir dem leitenden Staatsmann unser« volle An¬
erkennung aussprechen. Bezüglich der Bag -
dadbahn wünschen wir di« Politik der offenen
Tür . Gegen die Resolution betr . Beschränkung
der Rüstungen haben wir erhebliche Bedenken.
Die starke Ausgestaltung des Heeres entspricht den
Empfindungen des Volkes . Wir halten an dem bis¬
herigen Flottenprogramm fest . Die Selbständigkeit
der souveränen Staaten muß möglichst gestützt wer¬
den» auch jene Marokkos. In der Türke! hat der
deutsche Kapitalmarkt in erfreulicher Weis« Boden
gefaßt. Der Schiedsgerichtsidee sind wir
fteundlich gesinnt. Vitale Fragen der Nationen müs¬
sen allerdings davon ausgeschaltet werden. Was die
innere Politik anlangt , so muß die Regelung
der Heimarbeiterfrage und die Versiche¬
rung der Privatbeamten gefördert werden.
Die Reform der elsaß-lothringischen Verfassung muß
dahin gehen , daß die Reichslande immer mehr mit
dem übrigen Deutschland verknüpft werden unter
Befolgung demokratischer Gesichtspunkte. Di« Lage
der inneren Politik wird beherrscht durch die Rach¬
wehen der Finanzreform und di« bereits angebrochen«
Wahlbewegung . Der Hansadund ist ohne Mit¬
wirkung der nationalliberalen Partei entstanden.
Auch der Bauernbund ist eine selbständige Organi¬
sation.

(Vizepräsident Spahn : Der Reichskanzler hat
mit dem Bauernbund nichts zu tun . Heiterkeit.)

Wir stehen nach wie vor auf dem Standpunkte ,
daß eine starke Föderation für Deutschland not¬
wendig ist.

Abg. Wiemer (Fortschr. Vpt .) : Langfristige
Handelsverträge halten wir für unsere ruhige wirt¬
schaftliche Entwicklung für dringend notwendig.
Bei Erneuerung der Handelsverträge müssen In¬
dustrie und Landwirtschaft als gleichberechtigte Fak¬
toren behandelt werden. Gute sreundschastliche Be¬
ziehungen zu England sind zu empfehlen .
Erfreulicherweise haben sich die Verhältnisse zwischen
beiden Ländern gebessert . Es wäre erfreuliche wenn
es gelänge, dauernd gute Verhältnisse
zu Rußland herbeizuführen. (Bravo .) Es wäre
gut gewesen , wenn der Kaiser seine Glückwünsche
persönlich in Rom zum Ausdruck gebracht hätte.
Dem erkrankten Kollegen Frhrn . v . Herüing wünschen
wir baldige Genesung. Wir bedauern, daß die Ge¬
schäftslage des Reichstages die Arbettsfreudigkeit
lähmt . Eine Herbsttagung halten wir nicht
für günstig , da dann die Neuwahlen bis Januar
oder Februar hinausgeschoben werden müßten.
Wir haben keine Veranlassung, für den Reichskanzler
durchs Feuer zu gehen , aber in vielen Fragen stehen
wir trotzdem auf seiner Seite , namentlich in der
elsaß - lothringischen Berfassungs -
frage . Wir legen den größten Wert darauf , daß
Preußen dle Vorherrschaft bchült . B«
den nächsten Wahlen werden wir unseren Weg gehen ,
unbeirrt durch andere. Den Kampf werden wir im
Verein mit der gesamten Linken aufnehmen, damit
endlich der reaktionäre Zustand in unserem Vater¬
land beseitigt wird . (Beifall links .)

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg : In
der Frag « der Abrüstung ist bisher noch niemals
ein auch nur einigermaßen detaillierter Vorschlag
aufgetaucht, der sich ernsthaft diskuttieren ließe. Die
Zeit der Kabinettskriege ist vorüber . Stimmungen ,
aus denen heute noch Kriege entstehen könnten ,
wurzeln in den Gegensätzen , die vom Volksempfin-
den getragen werden, Empfindungen, die sich leider
leicht beeinflussen lassen , insbesondere auch durch
Treibereien in der Presse . Ist es möglich,
dagegen ein diplomatisches Gegengewicht zu schaffen,
so ist dies außerordentlich erwünscht. Für ein prak¬
tisches Vorgehen reicht aber dieser Gedanke nicht aus .
Deutschland hat in 40jähriger Friedenszeit bewiesen ,
daß es keine Händel sucht. Soll der Abrüstungs¬
gedanke greifbare Gestatt erhalten , so bedarf es eines
festumrissenen Programms . Wer solche Vorschläge
macht , läuft Gefahr , selbst zum Störenfried zu wer¬
den . Einem internationalen Abkommen über die
Abrüstung müßte die Aufstellung einer Art Rangord¬
nung der verschiedenen Mächte oorangehen. Ich
müßte es ablehnen, dabei mitzuwirken. England
ist überzeugt, daß es eine Flotte braucht, die jeder
Kombination gewachsen ist . Das ist sein gutes Recht.
Aber etwas anderes wäre es, wenn man eine solche
Abrüstung zum Gegenstand eines internationalen



Abkommen « machen wollte. Stellen Sie . sich vor,
daß auf einem solchen Kongreß Deutschland zu-
aemutrt würde, seine Armee um 100 000 -Mann zu
verringern und daß demzufolge ausgerechnet werden
müßte, um wie viel alle anderen Nationen ihre
Armeen verringern muffen. Jede Nation beansprucht
»je Stellung in der Welt, die der Gesamtzahl ihrer
Streitkrüfte entspricht. Ich würde für Deutschland
keine andere Antwort geben können , wie alle ande¬
ren Nationen, an die ein solche « Ansinnen gestellt '
wird. Angenommen jedoch, es ließe sich auf einem
internationalen Kongreß eine Art Rangordnung auf-
stAlen. Me Stärke der Arme« damit in Einklang
zu bringen , dazu fehlt jeder Maßstab . Jeder Ver¬
such einer internationalen Abrüstung müßte an der
Frage der Kontrolle scheitern , die absolut undurch¬
führbar ist . Ein klassisches Beispiel dafür bietet das
von Napoleon niedergeworfene Preußen . Preußen ,
dessen Armee auf 45 000 Mann beschränkt werden
sollte und dessen Patriotismus trotz aller Kontrolle
es ermöglichte , eine Arme« von 400 000 Mann ins
Feld zu stellen . Me Frage der Abrüstung ist un¬
lösbar so lange die Menschen Menschen und die
Staaten Staaten sind. Was die Frage des Schieds¬
gerichtswesens betrifft, so ist der Gedanke durch ver-
ttauensvollen Austausch von Informationen zur Be¬
ruhigung der Stimmungen zwischen zwei Völkern
beizütragen, der deutschen Regierung durchaus sym¬
pathisch. Dem Gedanken der Schiedsgericht« stehen
wir durchaus nicht ablehnend gegenüber, wie die schon
abgeschlossenen Verträge beweisen. Die Streichung
der sogen . Ehrenklausel aber, die die Unabhängigkeit
der nationalen Lebensbedingungen betrifft, aus den
Schiedsgerichtsverträgen sichert in Wahrheit nicht
den Frieden , sondern beschleunigt einen äs kaoto
bestehenden Zustand . Aendert sich dieser Zustand,
dann möchte ich den Schiedsgerichtsvertrag sehen,
der nicht wie Zunder zerreißt . Wir können aus
dem Leben der Nationen das ultimo ratio nicht
streichen, sondern nur bestrebt sein , seinen Eintritt
möglichst hinauszuschieben. Dazu helfen die Schieds¬
gerichtsverträge und dies zwar um so mehr, je
praktischeren Boden sie erhalten . Zur Friedfertigkeit
gehört die Stärke . Eine Ration , die die Mittel zur
Erhaltung der politischen Närke nicht mehr aufbringt ,
sinkt zur zweiten Reihe hinab . Wir Deutsch« beson¬
ders müssen der rauhen Wirklichkeit ins Auge sehen ,
um uns den Frieden zu erhalten . (Lebhafter Bei¬
fall in der Mitte und bei den Nationalliberalen .
Widerspruch links und bei den Sozialdemokraten.)

Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter : Was
die von den Vorrednern angeregte Frage der An¬
erkennung der portugiesischen Repu¬
blik betrifft, so bemerke ich, daß sich die Mächte
darüber ins Benehmen gesetzt haben, gemeinsam
vorzugehen. Die formelle Anerkennung sollte er¬
folgen , wenn die Republik von ihrem eigenen Par¬
lamente, der Nationalversammlung anerkannt worden
sei . Diese Anerkennung hat bisher nicht stattgefun¬
den , nicht einmal di« Wahlen sind ausgeschrieben.
Wenn daher die deutsche Regierung die portugiesische
Republik noch nicht anerkannt hat , so ist sie im Recht .
Jnbetreff des Eigentums eines Deutschen ist zu sagen ,
daß hier ein« Rechtsverletzung vorliegt. (Hört, hört .)
Alle Vorstellungen sind bisher ergebnislos geblieben .
Er bleibt also nichts übrig als darüber schlüssig zu
werden, welch weitere Maßnahmen zu ergreifen sind,
um unserem Untertan zu seinem Rechte zu verhelfen.
Sie können sich darauf verlassen, daß die deutschen
Rechte energisch geschützt werden . (Allseitiger Bei¬
fall)

Abg. o. Morawski (Pole ) begründet eine Re¬
solution seiner Partei betr . baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zweck » Regelung ' des Aufenthalts
von Ausländern im Deutschen Reich .

Abg . Eickhofs (Fortschr. Vpt.) begründet eine
Resolution betr. den Abschluß von Schiedsgerichts¬
verträgen .

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen
12 Uhr vertagt .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II. Samstag , den

1 . April 1911, vormittags 9 Uhr. 1 . Weidacker ,
Karl, Friseur aus Konstanz, wegen Sitüichkeitsver-
brechens . 2 . Burghard , Karl Gottfried, Gold¬
arbeit^ aus Pforzheim , Arnold , Ludwig Albert,
Modelleur aus Pforzheim , Wedel , Felix, Kauf¬
mann aus Leipzig, wegen Sittlichkeitsverbrechens.
3. Wagner , Karl , Gelegenheitsarbeiter aus Neuen¬
bürg , wegen Zuhälterei .

X Karlsruhe , 29 . März . Sitzung der Straf¬
kammer 2 . Vorsitzender: Landgerichtrdirektor Os er .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

In einem Arbeiterwohnungsraum der Ziegelei von
Gebrüder Vetter in Pforzheim -Brötzingen geriet in
der Nacht vom 2. auf 3 . Februar der bis dahin bei
der genannten Firma beschäftigte Ziegeleiarbeiter
Jean Przypyloaus Szezchanow mit dem Arbeiter
Johann Mroz in Streit . Die Auseinandersetzungen
nahmen ein blutiges Ende dadurch, daß Przypylo
dem Mroz 5 Stiche in den Rücken und den linken
Arm versetzte . Mroz war sehr schwer verletzt und
mehrere Monate arbeitsunfähig . Wegen erschwerter
Körperverletzung erhielt Przypylo 1 Jahr Gefängnis,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft.

Die Berufung des Goldarbeiters Franz Wilhelm
Schwab aus Ottenhausen, den das Schöffengericht
Pforzheim am 9 . Februar wegen Beleidigung mit
1 Woche Hast bestrafte, wurde als unbegründet ver¬
worfen.

Aus der Strafhaft wurde der aus Ludwigshafen
a . Rh . gebürtige, in Pforzheim wohnhafte Fabrik¬
arbeiter Peter Unger vorgeführt, um sich wegen

Betrugs und Diebstahls im Rückfall zu verantworten .
Der Angeklagte, der gegenwärtig wegen anderer
Straftaten 10 Monate Gefängnis verbüßt , hatte auf
den .Namen eines Obsthändlers bei dessen Kunden,
die ihm zufällig bekannt geworden waren , die Be¬
träge von 20 -K 70 L und 4 -4l 40 L eingezogen
und für sich verbraucht. Im November erbrach
Unger die verschlossene Wohnung des PH . Kübler in
Pforzheim und stahl diesem aus einem Koffer zwei
Pfandscheine über zwei Anzüge und ein« Näh¬
maschine . Me Pfandscheine verkaufte er für 7 -4t .
Der Gerichtshof erkannte unter Einrechnung der oben
genannten Strafe aus eine Gesamtstrafe von 2 Jahren
4 Monaten Gefängnis .

kechlspslege der Meiter-
oerflchenmg.

In seiner letzten Sitzung hatte das Schiedsgericht
für Arbeiterversicherung über Streitfälle aus der In¬
validenversicherung zu entscheiden .

Der 71 Jahre alte Bildhauer W. von K . hatte die
Gewährung einer Invalidenrente beantragt , well er
infolge Herzleidens und Arteriosklerose nicht mehr in
der Lage sei, das gesetzliche Lohndrittel zu verdienen.
Der behandelnde Arzt hatte ihn als um 66°/, Proz .
in der Arbeit behindert bezeichnet und auch der Großh.
Bezirksarzt hat in seinem Gutachten ausgeführt , daß
W . durch Altersveränderungen hochgradig erwerbs¬
beschränkt und gerade noch in der Lage fti, das ge¬
setzliche Lohndrittel zu verdienen . Nach den ange-
stellten Erhebungen verrichtet W . noch leichtere Bild¬
hauerarbeiten und hat damit im letzten Jahre noch
801 verdient . Die untere Verwaltungsbehörde
hat das Rentengesuch befürwortet , well W. das ge¬
setzliche Lohndrittel nicht mehr verdienen könne . Die
Landesversicherungsanstalt ist dagegen der Ansicht,
daß der Rentenbewerber noch nicht als Invalide be¬
zeichnet werden könne . Das Schiedsgericht hat noch
weitere Erhebungen veranlaßt . Es stellte fest, daß
ein dem W. gleichartiger Steinbildhauer täglich etwa
10 -4l verdiene. Es nahm darnach an , daß W . bei
Ausnützung der ihm noch verbliebenen Arbeitskraft
nicht mehr in der Lage sei, das gesetzliche Lohndrittel
zu verdienen und hat auf Bewilligung der Invaliden¬
rente erkannt.

Der 20 Jahre alle Fabrikarbeiter H. von L . hat
am 20 . Dezember 1910 Antrag auf Gewährung der
Invalidenrente gestellt . Nach dem Attest des behan¬
delnden Arztes ist H . seit 30. Mai 1910 infolge
Knocheneiterung am linken Oberschenkel , die langsam
der Heilung entgegengeht, völlig arbeitsunfähig . H.
kam am 3. November 1907 (Vollendung des 16. Le¬
bensjahres ) zur Versicherung. In den für ihn ausge¬
stellten 3 Quittungskarten sind 139 Beiträge für die
Zeit bis 1 . Juni 1910 entrichtet. — Die Landesver¬
sicherungsanstalt Baden hat das Rentengesuch man¬
gels erfüllter Wartezeit abgewiesen. — Das Schieds¬
gericht mußte den ablehnenden Bescheid bestätigen,
weil die zur Erlangung einer Invalidenrente nötige
Wartezeit von 200 Beitragswochen selbst unter Hin¬
zurechnung der (32) Krankheitswochen bis zum Tage
der ablehnenden Verbescheidung nicht erfüllt ist.

Der 51 Jahre alte Ratschreiber K. B . von H . er¬
hielt vom 1 . Januar 1902 an die Invalidenrente zuge¬
billigt, weil er nach ärztlichem Zeugnis infolge hoch¬
gradiger Sehstörung nicht mehr in der Lage war , den
drstten Teil des Verdienstes einer gleichartigen Person
zu verdienen. Als neuerliche Erhebungen ergaben,
daß B . durch Schindelmachen jährlich etwa 100 -«
verdien«, auch den Ratschreiberposten gegen eine
jährliche Vergütung von 200 °4t noch versehe , wobei
ihm die Erlernung des Maschinenschreibens zu statten
komme , hat die Landesversicherungsanstalt Baden im
Einverständnis mit der unteren Verwaltungsbehörde
die Entziehung der Rente verfügt . — Ein vom
Schiedsgericht noch erhobenes augenärztliches Gut¬
achten stellt fest, daß die Sehkraft bei B . noch weiter
gesunken ist , allerdings ganz allmählich, warum sich
V . di« Geschicklichkeit eines blinden Arbeiters aneig¬
nen konnte, dank deren er noch etwas arbeiten kann.
Das Schiedsgericht hat die Belasiung der Rente aus¬
gesprochen , weil es annahm , daß eine Besserung bei
B . nicht eingetreten und er nur unter außergewöhn¬
lichen Umständen noch in der Lage sei, etwas zu ver¬
dienen.

Literatur.
Nie wählen wir in Baden künftig den Bürgeraus¬

schuß und den Skadtrak oder Gemelnderak nach dem
Verhälkniswahlversahren ? Von Ernst Frey . (41
Seiten .) Karlsruhe 1911 . G . Braunsche Hofbuch -
druckerei und Verlag . Preis geheftet 60 Pf .

Der Verfasser, Kammerstenograph in Karlsruhe , ist
durch sein« Broschüre „Die Verhältniswahl als Ge¬
meindewahlverfahren" als guter Kenner der neu¬
artigen Verhältniswahl (Proportionalwahl ) bereits
bekannt. Seine neue Schrift will das aus dem Land¬
tag geschaffene neue Gesetz und die neue Wahlordnung
gemeinverständlich darstellen und erläutern , was bei
diesem ziemlich komplizierten Gesetzmaterial dankbar
zu begrüßen ist. In Frage - und Antwortform wer-
den in kurzer, leichtfaßlicher Weise die einschlägigen
Bestimmungen behandelt. Das Listensystem wird
durch zahlreiche Beispiele erläutert mW das neue
System der streng gebundenen Listen kritisch be¬
leuchtet .

Da im Laufe dieses Jahres in allen größeren Ge¬
meinden des Landes die Gesamterneuerungs¬
wahlen zu den Ortskollegten stattzufinoen
haben und die neue Gesetzgebungauf di« künftige Ge¬
staltung und Entwicklung der kommunalpolitischen
Verhältnisse aller größeren Gemeinden von tief ein¬
schneidender Wirkung sein wird , so sollte jeder

Bürger dieser Gemeinden ein großes politisches
Interesse daran haben, sich die nötigen Kenntnisse des
Wahlverfahrens und was damit zusammenhängt , zu
verschaffen . An Hand dieser Broschüre ist ihm hierzu
die beste Gelegenheit gegeben. Aber auch allen
Gemeindebehörden , die mit dem Vollzug
dieses Gesetzes betraut sind, wird diese Schrift gute
Dienste leisten .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt .

Norddeutsche Crcditoustalt . Königsberg i . Pr .
Nachdem der Beschluß der ordentlichen Generalversamm¬
lung , das Aktienkapital von IT Millionen auf 24 Mil¬
lionen Mark zu erhöhen, in das Handelsregister einge¬
tragen ist, mache» die Deutsche Bank und die National -
bank für Deutschland in Berlin, sowie das Bankhaus
Straus L Co . in Karlsruhe , welche dir jungen
Aktien übernommen haben , den alten Aktionären ein Be¬
zugsangebot auf 4 ' - Millionen Mark neue Aktien , die
vom 1 . Juli d . I . ab dwidendenberechkigt sind , zum Kurse
von 117 »k. Das Benutzrecht ist spätestens bis zinn
12. April d. I . auszuüoen . (Die sonstigen Einzelheiten
sind aus der in unserem Blatte enthaltenen Bekannt¬
machung zu ersehen.)

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 30. März.
Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer . . 20.50 bis 20.75

SchkO
21.75

deutscher . 21 .—
» ruff . Azima . 22.—
„ Ulka . 21 .25
„ Krim Azima . 29.—
„ Taganrog . 21 .25
» Saxonska . 21.50
» rumänischer . 22.—
„ am . Wmter . —
„ La Plata . . 21 .25

Kernen . 20.50
Roggen , Pfälzer . 16.—

„ russischer . . . . . . . . . 16 .75
„ norddeutscher . 16.50

Gerste , hiesige . 17.50
,, Pfälzer . 17.75

13.25
16.50

„ russischer . . . 16.- 0
,, La Plata . 16.—

Mais , Donau . 14.40

21 .75
22.—
22.50

16.25

16.75
18 —
18.75
13.75
17.25
17 —

La Plata . . 14.40 „
Kohlrqss, deutscher . 28.50
Kleesamen, nordfranz . 128 .—

v » . . . . . . . . 130.
,, Luzerne ital. . . .
„ Prooenc.
» Esparsette . . . .
» 1909er , Rotklee . . — .-

Leinöl, mit Faß . .
Rüböl, in Faß . . .
Backrübül . . . . 70 .—

29.—
135 .—
125 —
182.—
200 .—

40.-

Fein-Sprit , In , verst. 100
„ unverst . 100 "/» . .

Roh -Kartossel-Sprit , verst . 80/88 .
„ „ ,, unverst . 80/88

Alkohol, hochgr. , unverst . 92/94 . .
„ „ 88/90 . .

s Nr . 00 0 1
Weizenmehl j .. . —

160 .80
56.30

177 .30
55.30
55.30
54.30

2 3
i 81 — 30.- 28.- 26.50 25 - 21.-

Roggenmehl , Nr . 0 24.75 , Nr . 1 21.75.
Tendenz : Getreide ruhig.
(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Mittwoch , den 29. März 1811 .
Die Preise verstehen sich pro 1000 Lg.

Weizen : Mai 208 S , 206 (4 .
Industrien und Gewerbe .

Badische Anilin - und Soda -Fabrik . In der
Sitzung des Auffichtsrates der Gesellschaft wurde die
Bilanz für das Geschäftsjahr 1910 vorgelegt . Sie zeigt
ausschließlich des Vortrages von 1505 419 und nach
Absetzrmg von --4t 7163 265 für Amortisation ein Gewinn¬
ergebnis von 10 792075 gegenüber 16 341 839 im
Vorjahr, woran für Amortisation 5 806 573 abgingen .
Der Aufsichtsrat beschloß , der Generalversammlung der
Aktionäre die Verteilung einer Dividende von 35 "io
(i. V. 34 "io) in Vorschlag zu bringen.

Terminkalender.
Freitag, den 31 . März.

str9 Uhr : Ober-Postdirektion . Versteigerung Kaiser¬
straße 217 , Ging . Stefanstraße, Postgebäude .

9 Uhr : Großh. Notariat I , Durlach. Zwangs -Ver¬
steigerung des Hauses Kelterstr. 1 , Durlach , in
den Diensträumen Sofienstr. 4 in Durlach.

si-10 Uhr : Großh. Notariat Graben. Zwangs -Verstei¬
gerung der den Ludw . Hager I u. Wrlh. Hager
Witwe gehörigen Grundstücke in Rußheim im
Rathause daselbst.

si-10 Uhr : Großh. Notariat V. Freiwillige Versteigerung
des Fabrikamvesens an der Roon- und Klaup-
rechtstraße im Amtszimmer Friedrichsplatz 1 ,
3 . Stock.

si-10 und 2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator.
Fahrnis - Versteigerung Markgrafensträße 7 ll .

2 Uhr : Großh. Notariat 111. Zwangs - Versteigerung
der Wirtschaft zum Rhembad in Maxau im
Rathause zu Knielinaen.

2 Uhr : I . Maolener , Auktionator, Fahrnis - Ver¬
steigerung, Rüppurrerstraße 20.

2 Uhr : Herzmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfaudlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inserate» ersehen.)

Freitag , den 31 . März .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Rcfidcnztheater . Vorstellung.
Karser KincmatograPh . Vorstellung .
Umon Kinematograph . Vorstellung.
Welt -Kincmatograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends . . „ ^
Lürngemeinbe . Mitglieder und Zöglinge , 8—10 Uhr ,

Zentral mrnhalie . .
Männertiirnverti « . H. Alte Herren-Rrsge, *«7 bis

Or8 Uhr , Obevrealschule. . . ^ ,
Turngesellschast . Ausübende Mitglieder u . Zöglinge ,

8 —10 Uhr , Realgymnasium .
1 . Bad . Kynolvgischcr Verein . Verrmsabend.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteor »»

kogie und Hydrographie vom 30. März 1911.
Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern

auf die Ostsee und das nordwestliche Rußland oerlegt,
lieber der Biscayasee befindet sich eine flache Depres¬
sion , die weit in da« Binnenland herein einen Aus¬
läufer mit einem TeilmiNiMum über Süddeutfchland
entsendet. Im Westen des Reiches hat die Bewöl¬
kung zugenommen, doch ist er trocken, im Osten ist es
dagegen noch heiter; die Morgentemperaturen lagen,
vom Nordosten abgesehen , sehr hoch. Die ungleich¬
mäßige Lustdruckverteilung wird wohl zu Gewitter¬
regen geneigtes, dabei aber mildes Wetter veran¬
lassen .
Bo « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

März MAter Th«k».
1« 0 LLsvk.

F«Ät. M-cht.
l» Pi»,.

«MN HtWrnl

29 . N .9U. Z 741 .9 14I 7.4 ei NO . » «lkig
30 . M . 7U . 2 741,6 9 .2 6 .4 74 SOO .
30 .M .3U. 742,6 19.5 8,2 49 SSW welkenl.

Höchste Temperatur am 29. März 22,2 ; niÄkigste in
der darauffolgenden Nacht 8,9. Niederschlagsmenge des
29 . März 0,0 v»w.

Wasserstand des Rhein - am 30 . März früh.
Schufterinsel 148, gestiegen 17, Kehl 229 , gestiegen 8 ,

Maxau 383, gestiegen 2, Mannheim 351 , gestiegen
2 om .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 30. März 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen Vtro»
mrrer

Thenn.
EelfluSWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 787 -i- 6 O 3 heiter
Hamburg . 789 -i- 10 O 2 wolkenlos
Swinemünde 762 -I- 9 OSO 3 heiter
Memel . . 789 -i- 4 SO 3 heiter
Hannover . 757 -ss 9 ONO 4 bedeckt
Berlin . . 759 8 O 3 wolkig
Dresden . 758 -i- 11 Stille wolkig
BreSlau . 761 -i- 11 OSO 2 halbbedeckt
Metz . . 758 8 ONO 2 halbbedeckt
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

753
753

-i-
-t-

11
10

NO 1
SO 1

wolkig
wolkig

München . 755 13 SSW 5 bedeckt
Zugspitze . 526 — « OSO 3 wolkig
Scilly . . 752 -I- 8 O 4 dunstig
Aberdeen . 760 -i- 4 SSO 1 bedeckt
Ile d'Aix . 754 -i- 10 S3 bedeckt
Paris . . 753 -i- 9 NW 2 Nebel
Vlissingen , 753 -i- 10 O 2 bedeckt
Helder . . 755 -t- 6 ONO 3 halbbrdeckt
Thorsbavn 756 -i- 6 WSW 2 wolkig
Seydisfford 753 -i- 3 SW 4 halbbedeckt
Chrutiansund 761 -i- 3 S 1 Regen
Skagen . 765 5 SO 2 bedeitt
Kopenhagen 764 4- 4 OSO 8 wolkenlos
Stockholm 767 2 SSW 2 wolkenlos
Hapsranda , 755 — 3 WSW 4 bedeckt
Archangel . . 755 4 9 W 2 heiter
Petersburg . 770 4- 9 WSW1 wolkig
Riga . . 771 4- 6 S 1 wolkenlos
Warschau . 765 0 O 1 wolkenlos
Wien . . 760 4 14 WNW 1 halbbedeckt
Rom . . . 758 4- 10 NO 1 heiter
Florenz . . 759 NO —
Cagliari . . 755 4 15 S 6 wolkig
Bnndist . » 760 4 13 S 4 Regen
Triest . . 761 4 13 Sülle bedeckt
Lugan» . . 760 4- 9 N 1 Regen
Nüza . . » 757 410 O4 wolkig
Biarritz . 756 4 9 OSO 3 heiterCsruna , 754 4 9 SSO 3 bedeckt
Hotta (Azoren) 760 411 NNW 4 Regen
SantrS - 558 — 2 SSO 6 halbbrdeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. V. Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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nur feinste Mastware frei¬
bleibend :

Brathahne« von Mk. 1.50 an
Poulets „ „ 1 .80 an
Poularde « „ „ 2.40 an
Kochhühuer „ „ 2.20 an
Gute» „ „ 3.50 an

W . Kloster,
Geflügel- und Eierhandlung,

Telephon 1837. Ludwigsplatz61 .

Die Mkge der Ainuse
erweist sich immer mehr als eben¬
so notwendig wie diejenige etwa
der Hände und der Zähne. Unter
allen Mitteln, die eine klare freie
Stimme schaffen , wohltuend auf
Rachen und Hals wirken , üblen
Geruch aus dem Mund nehmen,
hat sich keines nur annähernd
so verbreitet und behauptet als
die in ihrer Wirkung unvergleich¬
lichen Wyber -Tabletten . Sie
gehören zum eisernen Bestände
jedes Haushaltes, wie Seife und
Zahnpulver. Die lange aus¬
reichende Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mark. 8555 .10

Richard Haas .
Hirschstr . 31 . - Eis . - Tel . 1449,

Wildbret -, Fische -, Geflügel-,
Krebshandluag ,

empfiehlt
IS Liier Hamburger Kücken,

Ente « und Gänse,
französ. Poularden , Kapaunen,

Hahne«, Suppenhühner ,
Tauben , Schnepfe«, Haselhühner.

Rheinsalm , Norweger Salm ,
Nheinhechte , Karpfen , Aale,

Schleie«, Holland . Schellfische ,
Kabeljau , SoleS , Rotznugen,

Zander , Stockfische.
Rohes Eis .

ludst d-MstuI«! l» il tirostr ««tstrstrst

l.mlm - I
'eleiMii

kür Damen nnä Herren
von ^ 12,80 dis 28 -

Om LperisI- ljiisIiiLien
Lrt „ Kedingeloilen "
st iiud längs 18 .— dir 18 .30
^ rt. „ Kzfinsls »sl « »1eii"
j« »red lrni« ^ 28 .80 dir 21 .—

Xrt „ LLseeenkeinck "
st »rud lr »ge 28 .— dir 28, —

Klirr««« - pelei - innen

Wimr kkemilllleli ,
Kaiserstrske I8S .

kLdrrLÄ -

viedstLdLe

vollstülläiss iM8ss686dl088SIl bst
Verivkllällll^ von k'ujui'Läställäsr

„ »Ilcurs "
svnoslianslls Dlsiikvil .
vis eillkSlSlrsts llllä prsLiisekZts
VsrsilliAllllss voll LiÄlläsr und

SetüoL.
llnenikelisliirli für jeileil KMlirer.

^ Hoill-Vsrtrvlllllss:
kökler , stslßrtrsrre ifüc .

Rollkk - Umzüge

werden prompt und billigst besorgt.
Näheres Akademiestraffe 1» ,
Hinterhaus, 3. Stock. Postkarte genügt .

8

Vorriigllods Tisvkveins
Lervorragsnäs klasodsnvslns

ewpüsklt rn billigsten kreisen <lls
feind andlnng Wr11»«trr« Knwi«en «rett

llirsedstraLs 64 . — Telephon 1277.

l klroks» l>»ger Ladisoder, lllsässsr , Saardt, Ldsin- n. NossIvotns.

»s
L
O

Orangen!
Frisch eingetroffen ein Waggon prima , sütze, spanische

Orangen , und überlasse dieselben zu den billigsten Tagespreisen .
Ferner frisch eintreffend ein Waggon

? . Tafeläpfel — --
>. und verkaufe solche zu bekannt billigen Preisen.

^ jM " Blntorangen und Zitronen billigst. "WS
2 »M . LLÄt »» N , Amalienstraße 59.

«
»»
»
»
»
«
»
«
»
»
«
»
«

MM llevln LLS
202 Iksisvi ' sli -sssv 202 .

Vkirkvttsn , ^ rmbanlier , Xolliers , Irauringe ,
goiäene Herren - u . vamen -kings , silb . Seslsvlcs ,

Letnver versilberte kesteeks .

Krossv klis>vsbl . killigsls proisv.

«
«
«
»
»
«

«
«
«
«

«

»
«

Tapeten - Zpe ^ ia ! - Oescstäil

Karl Oerkpack »*!!!**»
ttirsckslrasse 28 Telephon 1677. nrrnn

Qrosse ^.usvakl in Tapeten von nur
: äen neuesten iViustern ru den billigsten kreisen. ::::::::

>W- llausbesitrern koken Rabatt ! -MW :::::: ::
:::: ::::

Msssn 8ie sofion , äak äs8 kssts ffskrrall äsg biliigsls ist ?
/iis beste äsutsoke Narbe empfehle .

Modelle 19N .

^ -antierer
Irrlmrrrl « !
Opsl - fshrrällsr

8perialmasvbinev mit Torpodokrsllauk von 8V .— an . pnsumatist-
baufdevken von °̂ ! 3 .28 an. luftseklsuvko von ^ 2 .88 an . katernen
2 N l .28 . Pumpen nu 78 kkg . Lrvütss Dagor sümtl . Lubebör - unä

Lrsstrtelle , alles gute, soliäs V7ars (kein ^ nssebnk ) ru billigsten,
reellen kreisen.

Telepkoa 724 . I v OUvt Iltll UI „Solist ä . »lrsokstr .
kleparaturen an jcäcm kabrikat prompt nnä billig.

Färben ! Graue Haare
Haarfarbe , giftfrei . I . Atteste, 1 .80 , 2 .— und 3 .—.
Nufföl Nntin —.60 und I .—. Pomade Nutin I .—.
Man beachte den Namen l > « ILnIrir , Kronenparfumerie ,
Nürnberg . Hier : Aeri » . Kiel «« . Pars ., Kaiser-

straffe 223 , sowie in ^ potlr ., 0r «s - ««d 18534 .5

UMstklkllllMMl !
dÄscve limdlicli

(grünes Kursbucli ) 8oninier6ien8t lyii
mö ^ eri ba1äi § 8t autze §eben weräen

5cü!llS Her Iktteraten -üiirillluve ZI. Mr 1811.

6arautisr1s ^ uklsgs äer Sonuusr -^ usAude

40000 Lxemplare .

_ ni . b . ».

Larlsr -ukeiritterstr . i

Iko ialirii al
HV» lL8tr » 88« S KAI *l8I *ILlLS I4 » I<i8lr » 88« S

Ii « I « ni » Lw » rSii iintl V « ILIr » tv88 « ii .
Lsktss , gebrannt nnä rob, 7ss ,
Lodotrolaäs .Vertbeimer nnä llorä -
äeutsvbs Vurstvarsn , äiv . Sortsn
LLss, SIsLuits , klasebonvelns ,
Süllvsinv , Oognao nnä l-iLärs ,
Ödst- unck Ksmäss - Lonservsu ,
llülssntrüobts uns Vetgvarsn ,
Zigarren , Ltgarsttou null VadaL.

Vasod- n. tkoilstisseUsu , Sslksn-
pulvvr, Siv. Sortvu , ksrstl , LtraLb.
StsariulrsrrsL, Vaebs, Socksu-
viobss , karkottross , LtadlspLne ,kutrvolls , karststtssiks, vaol,
Lasolln unä Ksolln, Vorpoutln ,
Lsurin, Salmialc. Lürsisu, Lesen

nnä Soäsntüokvr.
Ver «ü» .

r
r kknIi'sI - IllW -Ikikslel'

UsnI - ki -ieUnieksti -oS « 28 .

Illui- 4 Tsgv ! ^ l' Ogl
'LMM llun 4 Isgs !

vom 3l . karr dis ialel . 3 . lipril 19 » .
^ i»snlr « i»st « i»>. Lpaimenäss Drama naeb krau Kbell^s

glsiobnawigsm Roman .
Ill1« ei »« 8LSuI »« «. kntrnolrenäss dlaturbllä.
O« « 8 « t»ltoti <« >-ne » Drkomiseke Lreven.
Nkslcksiis « « Ksinplv » Ristorisebes Drama aus äsm

Llittelalter.
K « «i» KsNSvoei « . 8sbr humorvoll .
Ti »« u « I-i« 1>« « e » kS1ii »i»>snn » . krgieiksnäss

Drama aus äem Deden.
Iirtei -ristiorinl « VSnm « . Reirsoäss lVaturbilä .
K « « i» KKOII « « «rill sioli » « »»IiSinsIon . Dummist

Lohlager .
lesen Dienstag m»> kreitag neues Programm.

r

Setze meine werte Kundschaft in
Kenntnis , daß ich auf Samstag

30 bis 48 prima

Zicklein
auf den Marktplatz bringe bei der
Zähringerstraße .

Otto Ganz .

Parkett-Men
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art, auch in
Asphalt, ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbodenaeschäft H . Snob .

Wilhelmstraße 30 und 33.

U!

ZKoklung !

KsssnZdüvIler
mit Ramon, in grober Auswahl ^n äon
billigsten kreisen , stoäer llonürmanä,
Rnabsn unä blLäobon , erhalten beim
kinkauk eines 6ssangbuekss sin
hüdsedss krLssnt vaek ^ usrvahl von
äsn in meinem Lohauksnstor aus¬
gestellten OsgevstLnäen ks lohnt
sieh, vis bekannt, bei mir 2u stanken.

Doobaedtvnä

psllmv »'

SvkrelbivLrsnksnljlung
ll. ui » enul « s0e 08

gegenüber äsr Leminarsokule .

MiiWimM
und fabrikgemäße Reparaturen.

Atelier für Pianofortebau

Chr . Stöhr , Pimförtebailer ,
Verlängerte Ritterstrabe 11 , nächst der

Gartcnstraße.

Lei istrt gsliuäsr ^Vittorung
swxksbls

8si»II!ll»Ill!!»- KNU8
»Vsnkv „ Union " —

als passsnäss Lrsnnmatsrial .

^ I. oui8 firutr ^
floklen- unä Noirfianälung

Velepkon 54 . lValästralls 44

V « L- lsL « I » Or
IVer sinvavätreisn . aus srst-
stlassigsn Reinstultursu hsr-
gsstslllso llogburt geoissssu
vill , vsrlaogv ausdrücklich
0 «. Iksngle «» legkuvck ,
hsrgsstsllt äurod dis 81erlll -
sieranstaltvonOn . Ssnelel ,
Vorholrstr. 48 kelephon 632.

krei Daus.

i ühMiieMelklelnll
: prima koistsinisoks Vkars
; obren , Pfoten , Nippen , Herren,
: Köpfe, dioste llelsoklgo Leine eto.
: 18 pfd . probe-poststolll dl . 3 .68
- 25 „ Sakn-kimsr . . „ 8.58
: Voigl , Kiel .

Kochherde,
solide Konstruktton . 18861-

^ 08 . Ii!> 0V88 ,
Erbprinzenstraße 29.

Das kulren l»lli kepsl 'iei' en
au kähmasodinsn und hlssser-
putrmasobinen etc . sto. vird
bestens besorgt. 7145-

Xgf> kismiäofs,
Uevkanilrer, Llumenstrasse 12.

im

als :
Utellengesveh «
8tell«» »llgeh«ts
Mtgesocli«
Vermieiunzell
soriiiiif«
lirslxesnebe
ilelägesneke
LeitiMrlen
SelMäe»
i'eriar«»
Verlohnngen
kerwäbliillxeo
velnirt!j»areixell
I«äe8 »llreigeo
llsclirllf«
valllissxunges
lleinltsMsvch«
iuliiile

Unterricht*
snreigen

7de »teranr«ig«n
Lonrertsnieixen
8jutvirtsriul«»ees
8p«rts»nreigen
Verein,» »chrichten
ion-Inserst «
Inlttione»
knirrerliänke
kenebLktn-

iil>ern»bmen
lleschiiktn-

rerlexnnxe»
kirwennnöernng«»
KeschLUs-

empkehlnnxe »
Inirerlilins»
Verselüeilen «»

vsrden den govüvsobtsn krkolg
baben, da das Karlsrukorkagdlatl
(gegründet 1803) als erstes alt-
eingebürgertes ^ nMigendiatt und
amtlivkes Verstiindiguagsblatt kür
den ^ mts- und ^ mtsgeriobtsberirk
Larlsruhg in allen Kohiobtsa dsr
Lsvvlsterung , sovis bei den 8taats-
und städtischen Lshvrden gelesen

und gehalten vird .

Litterstrasse l .
kernsprscb-^ nsckluss dir. 203 .

i

Triiik - Mr ,
garant . frisch und reinschmeckend ,
10 St . 80 Pst ., 25 St . Rk. 1.80

Akk - Eier ,
Stück 7 Pst ., 25 Stück Rk. 1.70

Stück k Pst ., 25 Stück Rk. 1 .15
in nur I» frischer Ware.

W . Kloster,
Geflügel- und Eierhandlung,

Telephon 1837. Ludwigsplatz61

»Mir
sind all unsere Kleinen mit einem
»arten reinen Gesicht und jngend-
fr.schem Aussehen . Daher gebrauchen
Sie die beste Kinderscise:

Bergmanns Buttermilch -Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

ä Stück 30 bei :
W. Baum , Werderstraße 37,
H. Vieler , Kaiserstraße 228 ,
Wilh. Hager , Kaiserstraße 61,
Rud. Lang , Kaiserstraße 69,
F. Reis , Luisenstraße 68,
W . Tscherning, Drog ., Amalienstr . 19;
in Mühlbnrg : Strauß-Drogerie .

ru lUMillllliM eettdenIleii
«mxkoklsn :

kliilllilittdlicli
kür

liolikikilillilliell
unä kür äns christliche Dan»

nach äsm kntvurkunä im Auftrag
1. L . kl. ävr OroLbvrrogin Duiss

von Laävn
unter hlitvirstung mehrerer Oeist-

liotten rnsammsngsstellt nnä
bsardvitot änrott

NoklliMnii ! k. kMer .
kreis gsbunäsn 8 Genie . ----

2n dsÄvden äuroh jsäv Luott-
hanäiung.

L. f . 8! ü»ks^ ° ijofbvLktiLvlllW
m. d. li . , Kaeleniks.

ffissvsttrluh

. . . . « !

1900/08 . 2 . V.
Lportplatr links äsr kkeintalbahn

entlang . Telephon 1338.
krsitag Röveuraolisn.
Lamstag, äsn 1 . ^ pril, ^/s9 Dttr,

im oberen 8aai äer «Rose -

iKvüiKULSSÜirLiiLvIiviL
äsr kanöstunäs .

Sonntag, äsn 2 . L.pril.
^ nk unserem klatr : 3 klkr :

1 kkr : LI. AI«i»i»8eI»»Lt sex .
LL»tl8VteIK1 » I» L' lorLlreiiii I .
ff, 5 Ddr : III . hlannsobakt gegen

Viktoria Llükldurg I.
10 klkr vorm. : IV. Hlann8oks.lt

gegen Viktoria hlükiburg ll .

« släsii-. 30.

Kuller dem reichhaltigen derent
gewühlten krograwm kommt
als kxtraeinlags von deute ab

sur Vorkükruvg :

vLüMui 'ielileriexrMii
humorvoll

und

vep kleine ? sge
dramatisch .
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